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Vorwort

Die vorliegende Abhandlung wurde im Wintersemester 2012/13 von der Juristi-
schen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität München als Dissertation ange-
nommen. Schrifttum und Rechtsprechung wurden bis März 2013 berücksichtigt.

Vor allen anderen bedanke ich mich bei Herrn Professor Dr. Horst Eidenmüller. Er
regte den Gegenstand der Abhandlung an, begleitete diese mit seinen Hinweisen und
kritischen Anmerkungen und fertigte das Erstgutachten. Seine Initiative zu diesem
Thema an der Schnittstelle von Gesellschaftsrecht und Insolvenzrecht ermöglichte
mir, eine aktuelle Rechtsentwicklung im engen Zusammenhang mit der Finanzkrise
wissenschaftlich zu hinterfragen und aufzubereiten. Für das Zweitgutachten danke
ich Herrn Professor Dr. Peter Kindler.

Weiterer Dank gilt Frau Ministerialdirektorin Marie Luise Graf-Schlicker und
Herrn Ministerialrat Dr. Klaus Wimmer, die mir am Bundesministerium der Justiz
wertvolle Einblicke in die Entwicklung des deutschen Insolvenzrechts gewährten.
Die insbesondere im Jahr 2009 geführten Diskussionen im Zusammenhang mit der
rechtlichen Aufarbeitung der Finanzkrise hatten maßgeblichen Einfluss auf die im
Folgenden verarbeiteten Erkenntnisse.

Auch danke ich Herrn Rechtsanwalt Dipl.-Kfm. Lutz Pospiech für die kritische
Durchsicht des Manuskripts sowie den Kollegen von Shearman & Sterling LLP in
München und in London für hilfreiche Anregungen und Infrastruktur im Rahmen der
Erstellung.

Zuletzt will ich diese Gelegenheit nutzen, mich bei denjenigen persönlich zu be-
danken, die mich nicht nur, aber speziell auch in dieser Phase des Lebenswegs unter-
stützt und begleitet haben, meiner Lebensgefährtin Iryna sowie meinen Eltern, Ge-
schwistern und Freunden.

München, im April 2013 Wolfram Prusko
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